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� Budgetvollzug des Bundes: 
Monatserfolg Februar ���� 

�.� Finanzierungsrechnung nach administrativer Darstellung 

Die Einzahlungen von Jänner bis Februar ���� betragen rund ��,� Mrd. � und sind um rund 

+�,� Mrd. � (+�,� %) höher als im Vergleichszeitraum ����. Das resultiert vorwiegend aus hö

heren Einzahlungen in den Untergliederungen UG �� Öffentliche Abgaben (+���,� Mio. �), 

UG �� Finanzmarktstabilität (+��,� Mio. �), UG �� Familie und Jugend (+��,� Mio. �) und UG 

�� Arbeit (+��,� Mio. �). 

Die Mehreinzahlungen in der UG �� sind auf höheren Bruttoabgaben, insbesondere Lohn-, 

Einkommen- und Umsatzsteuer, zurückzuführen, die durch höhere Ab-Überweisungen insbe

sondere Ertragsanteile an Länder und Gemeinden und einen höheren EU-Beitrag teilweise 

kompensiert werden. Die Mehreinzahlungen in der UG �� ergeben sich aus einer Gewinnab

fuhr der Abbaumanagementgesellschaft des Bundes - ABBAG in Höhe von rd. �.���,� Mio. �, 

der die im Jänner des Vorjahres erfolgte Rückzahlung einer aus dem Generalvergleich zur 

Hypo-Thematik erfolgten Anzahlung an Bayern in Höhe von �.���,� Mio. � gegenübersteht, 

jene in der UG �� aus höheren Dienstgeberbeiträgen zum FLAF sowie höheren Anteilen an der 

Einkommen- und Körperschaftsteuer und jene in der UG �� aus höheren Arbeitslosenversiche

rungsbeiträgen. 

Die Auszahlungen von Jänner bis Februar ���� betragen rund ��,� Mrd. � und sind um rund  

-�,� Mrd. � (-�,� %) geringer als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Dieses Ergebnis resultiert 

vorwiegend aus geringeren Auszahlungen in den Untergliederungen UG �� Pensionsversi

cherung (-���,� Mio. �), der UG �� Finanzierungen, Währungstauschverträge (-���,� Mio. �), 

UG �� Finanzausgleich (-��,� Mio. �) und UG �� Fremdenwesen (-��,� Mio. �), die durch hö

here Auszahlungen in den Untergliederungen UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte 

(+��,� Mio. �), UG �� Mobilität (+��,� Mio. �), UG �� Wirtschaft (+��,� Mio. �) und UG �� Wis

senschaft und Forschung (+��,� Mio. �) teilweise kompensiert werden. 

Die geringeren Auszahlungen in der UG �� ergeben sich aus geringeren Vorschüssen auf

grund eines derzeit geringeren Liquiditätsbedarfes der PV-Träger, in der UG �� aus Netto-Min

derauszahlungen aus dem Saldo aus Emissionsagien und –disagien, die durch etwas höhere 

Zinszahlungen teilweise kompensiert werden, in der UG �� aus dem Wegfall des ���� bezahl
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ten letztmaligen Zweckzuschusses an die Länder zur Finanzierung der Förderung des Wohn

baues und in der UG �� aus geringeren Zahlungen an die Länder im Rahmen der Grundversor

gung. Die höheren Auszahlungen in der UG �� resultieren aus der Entwicklung der Aktiv- und 

Pensionsstände in Verbindung mit der gestaffelten Pensionsanpassung ���� bei den Ruhe- 

und Versorgungsbezügen der Beamtinnen und Beamten der Hoheitsverwaltung inkl. Ausge

gliederte Institutionen, der Postunternehmen, der ÖBB und der Landeslehrerinnen und Lan

deslehrer, jene der UG �� aus höheren Zahlungen an die ÖBB entsprechend der Zuschussver

träge sowie an den Klima- und Energiefonds, jene der UG �� hauptsächlich aus Mehrauszah

lungen beim Beschäftigungsbonus und jene der UG �� aus höheren Zahlungen für die Univer

sitäten und an Forschungsinstitutionen. 

Aus den geringeren Ein- und Auszahlungen resultiert ein Nettofinanzierungsüberschuss in 

Höhe von insgesamt rund +�,� Mrd. �, der um rund +2,0 Mrd. � besser als im Vergleichszeit

raum des Vorjahres ist.  

Tabelle �: Allgemeine Gebarung des Bundes, Februar ���� (Finanzierungsrechnung, in Mio. 

�) 

 

Quelle: BMF 

�.� Ergebnisrechnung nach administrativer Darstellung 

Die Erträge von Jänner bis Februar ���� betragen rund ��,� Mrd. � und sind um rund +2,1 Mrd. 

� (+��,� %) höher als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Sie resultieren vorwiegend aus hö

heren Erträgen in den Untergliederungen UG �� Finanzmarktstabilität (+�.���,� Mio. �), UG 

�� Öffentliche Abgaben (+���,� Mio. �), UG �� Familie und Jugend (+��,� Mio. �) und UG �� 

Arbeit (+��,� Mio. �), die durch geringere Erträge in der Untergliederung UG �� Kassenverwal

tung (-���,� Mio. �) teilweise kompensiert werden. 
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Die Aufwendungen von Jänner bis Februar ���� sind mit rund ��,� Mrd. � um rund -1,1 Mrd. � 

(-�,� %) geringer als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Dieses Ergebnis resultiert vorwie

gend aus geringeren Aufwendungen in den Untergliederungen UG �� Pensionsversicherung 

(-���,� Mio. �), UG �� Öffentliche Abgaben (-���,� Mio. �), UG �� Finanzierungen, Währungs

tauschverträge (-��,� Mio. �), UG �� Finanzausgleich (-��,� Mio. �) und UG �� Arbeit (-��,� 

Mio. �), die durch höhere Aufwendungen in den Untergliederungen UG �� Pensionen – Be

amtinnen und Beamte (+��,� Mio. �), UG �� Wissenschaft und Forschung (+��,� Mio. �) und 

UG �� Wirtschaft (+��,� Mio. �) teilweise kompensiert werden. 

Das Nettoergebnis ist mit rund +�,� Mrd. � um rund +�,� Mrd. � besser als im Vergleichszeit

raum des Vorjahres. 

Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Februar ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 

�.� Vergleich der Finanzierungs- und Ergebnisrechnung 

Das Nettoergebnis ist um rund �,� Mrd. � besser als der Nettofinanzierungsbedarf. Der Unter

schied von Nettofinanzierungsbedarf und Nettoergebnis resultiert vorwiegend aus: 

• Periodenabgrenzungen  

Höhere Auszahlungen als Aufwendungen: in der UG �� Inneres (Personalbereich rd. ��,� 

Mio. �), UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (Ruhe- und Versorgungsbezüge der 

Hoheitsverwaltung inkl. Ausgegliederter Institutionen rd. ���,� Mio. �), UG �� Gesundheit 

(Krankenanstalten rd. ��,� Mio. �), UG �� Mobilität (ÖBB Zuschüsse ���,� Mio. � und 

KLI.EN (�,� Mio. �), UG �� Bundesvermögen (Internationale Finanzinstitutionen rd. ��,� 

Mio. �).  
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Geringere Auszahlungen als Aufwendungen: UG �� Finanzierungen, Währungstauschver

träge (Zinsen sowie Emissionsagien und -disagien rd. ���,� Mio. �). 

Höhere Einzahlungen als Erträge: UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (Pensions- 

bzw. Dienstgeberbeiträge rd. ��,� Mio. �) und UG �� Bundesvermögen (Haftungsentgelte 

rd. ��,� Mio. �). 

• der Buchungslogik in der UG �� Öffentliche Abgaben; Abgabenerträge werden bei der 

Vorschreibung, Einzahlungen zum Zahlungszeitpunkt erfasst, Abschreibungen und Wert

berichtigungen von Abgabenforderungen sind nicht finanzierungswirksam  

• Ergebnisunwirksame Zahlungen für Investitionen (��,� Mio. �) sowie Darlehen und Vor

schüsse (���,� Mio. �), insbesondere die in der UG �� Bundesvermögen verbuchte Ab

schöpfung des ÖKB § � Kontos (���,� Mio. �).  

• Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen wie Abschreibungen auf Sachanlagen und 

immateriellen Vermögenswerten (��,� Mio. �), Wertberichtigungen und Abgang von For

derungen (-�,� Mio. �), insbesondere Abgabenforderungen (-�,� Mio. �) und Dotierung 

von Rückstellungen (��,� Mio. �) sowie diesbezügliche Erträge (�,� Mio. �). 
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� Erläuterungen zur Finanzierungs
rechnung 

�.� Wesentliche Mehreinzahlungen 

• UG �� Öffentliche Abgaben (+���,� Mio. �). Die Bruttoabgaben entwickelten sich im Vo

rauszahlungsmonat Februar ebenso wie bereits auch im Jänner noch kräftig und sind in 

Summe mit rd. ��,� Mrd. � um +�,� Mrd. � (+�,� %) höher als im Vergleichszeitraum des 

Vorjahres. 

Die Lohnsteuer (+���,� Mio. �) erweist sich weiterhin als nachhaltige Stütze des Aufkom

mens. Die Einkommensteuer (+���,� Mio. �) entwickelte sich in den ersten beiden Mona

ten des Jahres weiterhin kräftig. Die vorrangigen Ursachen dafür waren per Saldo merklich 

geringer beschiedene Auszahlungen im Rahmen der Arbeitnehmerveranlagung im Ver

gleich mit Februar ����, und gleichzeitig vergleichsweise gute Einzahlungen aus der Im

mobilienertragssteuer. Das Aufkommen an Körperschaftsteuer (+��,� Mio. �) zeigt im 

Vorauszahlungsmonat Februar nur mäßiges Wachstum, was jedoch vorrangig auf höhere 

Auszahlungen an Forschungsprämie als im Vorjahresvergleichsmonat zurückgeht. Der in 

den Einkommensteuern enthaltene direkt abgeführte Teil der "Immobilienertragsteuer" 

betrug im Februar ��,� Mio.�. Bei den Kapitalertragsteuern (+��,� Mio. �) resultiert die 

starke Steigerung bei der Kapitalertragsteuer auf Zinsen und sonstige Erträge (+��,� 

Mio. �) aus dem unterdurchschnittlichen Aufkommen im Vorjahresvergleichsmonat, das 

von Verrechnungen von Wertpapierzuwachssteuer für ���� geprägt war. Das kräftige 

Wachstum bei der Umsatzsteuer (+���,� Mio. �) geht auf das markant unterdurchschnitt

liche Wachstum im Vorjahresvergleichsmonat zurück, wo ein markanter Rückgang beim 

Aufkommen zu verzeichnen war. Bei der Umsatzsteuer kommt es immer wieder zu star

ken monatlichen Schwankungen. Die Verbrauchsteuern (+��,� Mio. �) zeigen im Februar 

eine relativ unauffällige Entwicklung, wobei der Rückgang der Tabaksteuer (-�,� Mio. �) 

ebenso auf einen vergleichsweise starken Vorjahresvergleichsmonat zurückgeht. Das 

stark gestiegene Aufkommen an Energieabgaben (+��,� Mio. �) resultiert daraus, dass im 

Vorjahresvergleichsmonat vergleichsweise hohe Beträge an Energieabgabenvergütung 

ausbezahlt wurden, weshalb das Aufkommen per Saldo gering war. Die Energieabgabe

vergütung fällt kurzfristig betrachtet stets erratisch an. Die Steigerung bei der Position 

Sonstige Abgaben, Resteingänge, Nebenansprüche und Kostenersätze (+��,� Mio. �) 

ist Großteils auf die Kasseneingänge aus Guthaben zurückzuführen. 

Bei den Ab-Überweisungen sind die Zahlungen für Ertragsanteile von Jänner bis Februar 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum infolge der im Bemessungszeitraum (die monatlichen 
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Vorschüsse sind nach dem Ertrag der gemeinschaftlichen Bundesabgaben im zweitvoran

gegangenen Monat zu bemessen) gestiegenen Bruttoeinnahmen an Gemeinden (+��,� 

Mio. �) und an Länder (+���,� Mio. �) höher. Die Auszahlungen für den EU-Beitrag stiegen 

von Jänner bis Februar ���� gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres aufgrund 

höherer Mittelanforderungen der Europäischen Kommission (+���,� Mio. �). 

Insgesamt betragen die Einzahlungen aus öffentlichen Nettoabgaben von Jänner bis Feb

ruar rd. �,� Mrd. � und sind somit um rd. +0,9 Mrd. � (+��,� %) höher als im Vorjahreszeit

raum.  

• UG �� Arbeit (+��,� Mio. �) hauptsächlich aus Arbeitslosenversicherungsbeiträgen (��,� 

Mio. �) bedingt durch die gestiegene unselbständige Beschäftigung und die höhere Lohn

summe für arbeitslosenversicherungspflichtige Einkommen. 

• UG �� Familie und Jugend (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund höherer Dienstgeber

beiträge zum FLAF (+��,� Mio. �) sowie höherer Anteile an der Einkommen- und Körper

schaftsteuer (+��,� Mio. �) aufgrund der bisher positiven Wirtschaftsentwicklung. 

• UG �� Finanzmarktstabilität (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund einer im Jänner er

folgten Einzahlung der Abbaumanagementgesellschaft des Bundes – ABBAG, die auf Be

schluss der Generalversammlung den im Jahresabschluss ���� ausgewiesenen Bilanzge

winn in Höhe von �.���,� Mio. � zur Gänze an die Alleingesellschafterin „Republik Öster

reich“ ausgeschüttet hat. Demgegenüber steht die im Jänner des Vorjahres erfolgte Rück

zahlung einer im Jahr ���� im Zuge eines Generalvergleiches zur Hypo-Thematik an Bay

ern erfolgten Anzahlung in Höhe von �.���,� Mio. �. 

�.� Wesentliche Minderauszahlungen 

• UG �� Fremdenwesen (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von geringeren Zahlungen 

an die Länder im Rahmen der Grundversorgung wegen des Rückganges der betreuten Per

sonen sowie einer geringeren Akontozahlung für die Quartalszahlung an die Länder. 

• UG �� Pensionsversicherung (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von geringeren Vor

schüssen, was mit der Liquiditätslage der PV-Träger zu diesem Zeitpunkt und daher mit 

einem entsprechend niedrigeren Bedarf der PV-Träger begründet werden kann. 

• UG �� Finanzausgleich (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund des Wegfalles des ���� be

zahlten letztmaligen Zweckzuschusses an die Länder zur Finanzierung der Förderung des 

Wohnbaues. 

• UG �� Finanzierungen, Währungstauschverträge (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund 

von Netto-Minderauszahlungen beim sonstigen Aufwand (-���,� Mio. �), die durch gering

fügige Netto-Mehrauszahlungen im Bereich der Zinsen (+��,� Mio. �) teilweise kompen

siert werden. Netto-Minderauszahlungen ergeben sich, da der Saldo der Emissionsagien 
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und –disagien im Zusammenhang mit Wertpapierbegebungen höher war als in der Vorjah

resperiode. Bei den Zinsen gibt es Netto-Mehrauszahlungen aufgrund der Begebung der 

�,�% Bundesanleihe ����-����/� im Februar ����, denen Netto-Minderauszahlungen aus 

Tilgungen von Austrian Treasury Bills im Jänner und Februar ���� entgegenwirken.  

�.� Wesentliche Mehrauszahlungen 

• UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (+83,3 Mio. �) hauptsächlich aufgrund der 

Entwicklungen der Aktiv- und Pensionsstände in Verbindung mit der gestaffelten Pensi

onsanpassung ���� bei den Ruhe- und Versorgungsbezügen der Beamtinnen und Beam

ten der Hoheitsverwaltung inkl. Ausgegliederte Institutionen (+��,� Mio. �), der Postun

ternehmen (+�,� Mio. �), der Österreichischen Bundesbahnen (+�,� Mio. �) und der Lan

deslehrerinnen und Landeslehrer (+��,� Mio. �). 

• UG �� Wissenschaft und Forschung (+��,� Mio. �) hauptsächlich im Bereich der Universi

täten (+��,� Mio. �) vor allem aufgrund der jährlich ansteigenden Erhöhung des Gesamt

betrages für die Leistungsvereinbarungsperiode ���� bis ���� sowie aufgrund von Ver

schiebungen von Infrastrukturinvestitionen und strategischer Mittel sowie dem Wegfall 

des Einbehaltes für die soziale Dimension. Weitere Mehrauszahlungen (+�,� Mio. �) fielen 

im Bereich der Forschungsinstitutionen vor allem wegen des Ausbaus des Institute of Sci

ence and Technology Austria - ISTA an.  

• UG �� Wirtschaft (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Mehrauszahlungen beim Be

schäftigungsbonus (+��,� Mio. �), da in den ersten Monaten des Vorjahres keine Zahlun

gen erfolgten, sowie aufgrund von Zahlungen an die WKÖ (+�,� Mio. �), die im Vorjahr erst 

im �. Quartal erfolgten. 

• UG �� Mobilität (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Mehrauszahlungen an den 

Klima- und Energiefonds (+��,� Mio. �) wegen Zahlungsverschiebungen, sowie bei den 

Zahlungen an die ÖBB (+��,� Mio. �) durch die in den Zuschussverträgen vereinbarten 

Bundeszuschüsse. Minderauszahlungen gibt es bei den Auszahlungen von Katastrophen

fondsmittel für Hochwasserschutzbauten (-�,� Mio. �) aufgrund von unterschiedlichen 

Bauabschnitten. 

�.� Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

Im Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit gibt es in der UG �� Finanzierungen, Währungs

tauschverträge höhere Einzahlungen (+�.���,� Mio. �) gegenüber dem Vergleichszeitraum 

des Vorjahres. Dies resultiert hauptsächlich aus vergleichsweise verstärkter Aufnahmen von 
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kurzfristigen Verpflichtungen im Rahmen der Kassenverwaltung des Bundes und der Neube

gebung der �,�% Bundesanleihe ����-���� im Jänner und Februar ����, dem die Neubege

bung der �,��% Bundesanleihe ����-����/� im Februar ���� gegenübersteht. 

Des Weiteren gibt es höhere Auszahlungen (+��.���,� Mio. �) gegenüber dem Vorjahreszeit

raum, die sich hauptsächlich aus Tilgungen von Austrian Treasury Bills und der Tilgung der 

�,��%-EUR Anleihe ����-���� im Jänner ���� sowie aus Tilgungen kurzfristiger Verpflichtun

gen im Rahmen der Kassenverwaltung des Bundes im Jänner und Februar ���� ergeben, und 

denen Tilgungen von Austrian Treasury Bills im Februar ���� gegenüberstehen. 
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� Finanzierungsrechnung nach 
ökonomischer Darstellung 

Wesentliche Unterschiede von Jänner bis Februar ���� und dem Vergleichszeitraum ���� gibt 

es in ökonomischer Darstellung (Tabellen � und �) bei den  

• Auszahlungen aus betrieblichem Sachaufwand (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund 

geringerer Vergütungen innerhalb des Bundes (-��,� Mio. �) und geringerer Zahlungen für 

Werkleistungen (-��,� Mio. �)  

• Auszahlungen aus Finanzaufwand (-���,� Mio. �) aufgrund der in der UG �� angefallenen 

Netto-Minderauszahlungen aus dem Saldo von Emissionsagien und –disagien, die durch 

geringfügige Netto-Mehrauszahlungen für Zinsen teilweise kompensiert werden. 

• Auszahlungen aus Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (-���,� 

Mio. �) hauptsächlich aufgrund der geringeren Vorschüsse an die PV-Träger in der UG 22. 

• Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund 

von höheren Zahlungen in den Untergliederungen UG �� Innovation und Technologie (For

schung) für FTI-Förderungen (+��,� Mio. �), UG �� Wirtschaft für Wirtschaftsförderungen 

(+��,� Mio. �) und in der UG �� Mobilität für den Schienenbereich (+��,� Mio. �).  

 

• Einzahlungen aus Abgaben (brutto) (+�.���,� Mio. �), deren Details der Tabelle � und 

den Begründungen zur UG �� zu entnehmen sind 

• Einzahlungen aus Ab-Überweisungen (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der höhe

ren Ertragsanteile an Länder und Gemeinden (-���,� Mio. �) sowie einem höheren EU-Bei

trag (-���,� Mio. �)  

• Einzahlungen aus Abgaben (netto) (+���,� Mio. �), deren Details der Tabelle � und den 

Begründungen zur UG �� zu entnehmen sind 

• Einzahlungen aus abgabenähnlichen Erträgen (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund hö

herer Beiträge zur Arbeitsmarktversicherung (+��,� Mio. �) sowie höherer Beiträge zum 

Familienlastenausgleichsfonds (+��,� Mio. �) 

• Sonstige Einzahlungen (-�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG �� im Jän

ner des Vorjahres eingegangenen Rückzahlung aus Bayern 

• Einzahlungen aus Finanzerträgen (+�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG 

�� eingegangenen Zahlung aus dem ABBAG Bilanzgewinn 
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� Tabellenteil 

Der gegenständliche Bericht wurde auf Grundlage der Daten der Haushaltsleitenden Organe 

(HHLO) erstellt, die gemäß § � Abs. � Z �� BHG ���� zur Aufstellung und Erläuterung ihrer 

Monatsnachweise und Abschlussrechnungen verpflichtet sind.  

Die Angaben erfolgen mit Stand Monatsende in Millionen Euro und sind in dieser Darstellung 

in der Regel auf eine Stelle gerundet. Änderungen bleiben vorbehalten, Rundungsdifferenzen 

sind möglich.  

In den Jahreswerten ist der vorläufige Erfolg ���� (Finanzierungshaushalt mit Stand vom ��. 

Jänner ����, Ergebnishaushalt mit Stand vom ��. Februar ����) dem Bundesvoranschlag 

(BVA) ���� in der Fassung des gesetzlichen Budgetprovisoriums gegenübergestellt.  

Die Begründungen beziehen sich auf wesentliche Abweichungen des kumulierten Erfolges 

zum Vorjahreszeitraum im Finanzierungshaushalt. Unterschiede im Ergebnishaushalt sind ei

nerseits auf die im Finanzierungshaushalt angeführten Gründe, soweit sie auch ergebniswirk

sam sind, und andererseits auf abweichende Periodenzuordnungen, Abschreibungen und 

Wertberichtigungen sowie allfällige Dotierungen von Rückstellungen zurückzuführen. Detail

lierte Begründungen zu den Unterschieden im Finanzierungs- und Ergebnishaushalt sind in den 

zweimal jährlich vorzulegenden Berichten gem. § �� (�) und § �� (�) BHG ���� enthalten, die 

die Entwicklung des Bundeshaushaltes vom Jänner bis April (vorzulegen bis Ende Mai) bzw. 

vom Jänner bis September (vorzulegen bis Ende Oktober) umfassend erläutern.  

Die Daten über den Gebarungsvollzug werden auch auf der Homepage des BMF veröffentlicht. 

Aufgrund der unterschiedlichen unterjährigen Profile von Ein- und Auszahlungen sowie Auf

wendungen und Erträgen sind die berichteten Daten allerdings nur sehr eingeschränkt aussa

gekräftig. 
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Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Februar ���� (Finanzierungsrechnung, in 

Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Auszahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Einzahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 



 

 

Monatserfolg Februar ����  �� von �� 

Tabelle �: Auszahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Einzahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Februar ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Aufwendungen nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Erträge nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Aufwendungen und Erträge nach ökonomischer Darstellung (Ergebnisrechnung, 

in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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